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Im Rahmen meiner Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin hatte ich die 

Möglichkeit, die zweite Hälfte meines Anerkennungsjahres über das Erasmus-

Programm in Oslo zu verbringen. Von Ende Januar bis Anfang Juli durfte ich im 

deutsch-norwegischen Kindergarten arbeiten. Rückblickend kann ich sagen, dass ich 

in dieser Zeit sowohl beruflich, als auch persönlich einzigartige Erfahrungen 

gesammelt habe, die mir noch lange in Erinnerung bleiben werden. 

Im Kindergarten habe ich in einer Outdoorgruppe gearbeitet. Wir haben den Großteil 

des Tages draußen verbracht und waren täglich auf Tour. Dabei hatten wir 

verschiedene Ziele, wie die Wälder und Parks in und um Oslo, 

verschiedene Spielplätze oder spannende Museen und Lernwerkstätten. 

Dabei konnten die Kinder die Natur auf vielfältige Weise entdecken, 

klettern und spielen. Im Winter waren wir mit den Kindern beispielsweise 

in der Skischule und haben Lagerfeuer im Wald gemacht, 

während wir im Frühling und Sommer die Inseln im 

Oslofjord erkundet haben. Sehr prägnant ist, dass der 

Kindergarten bilingual ist. Das Kollegium besteht sowohl 

aus deutschsprachigen, als auch aus norwegisch 

sprechenden KollegInnen. Die Kinder können somit 

mindestens zwei Sprachen sprechen. Im pädagogischen 

Alltag ist besonders spannend, wie die Kinder zwischen 

Deutsch und Norwegisch wechseln können und ihre 

Sprache an die jeweilige Fachkraft anpassen. Ebenfalls 

wird den Kindern hier besonders viel Vertrauen entgegengebracht. Sie agieren 

selbstständig und haben eine faszinierende Haltung gegenüber der Natur. Die 

pädagogische Haltung hat mich hier vor allem im Hinblick auf die Selbstständigkeit 

der Kinder beeinflusst.  

Neben den fachlichen Erfahrungen hat mich auch das Team des Kindergartens sehr 

geprägt. Von Anfang an wurde ich herzlich aufgenommen und als vollwertiges 

Mitglied angesehen.  Durch den Austausch mit den Kolleginnen und Kollegen konnte 

ich viele neue Perspektiven gewinnen und meine pädagogischen Kenntnisse 



weiterentwickeln. Der Austausch zwischen deutschen und norwegischen Fachkräften 

machte die Arbeit besonders interessant. 

Auch außerhalb des Kindergartens 

war mein Aufenthalt in Oslo eine 

besondere Erfahrung. Die 

norwegische Hauptstadt hat mich 

von Beginn an begeistert. Oslo 

verbindet auf einzigartige Weise das 

Leben in einer Stadt mit unmittelbarer Nähe zur Natur. So kann man beispielsweise 

stundenlang in den Wäldern oder an den Seen rund um Oslo wandern gehen oder 

einen schönen Spaziergang am Fjord machen. Im Winter bietet die Stadt viele 

Möglichkeiten für Wintersport und im Sommer laden die Parks zum lesen und 

picknicken ein. Besonders der Frühling hier ist wunderschön.  

Eine der wertvollsten Erfahrungen meines 

Auslandsaufenthalts waren die Menschen, mit denen 

ich diese teilen durfte. Es haben sich enge 

Freundschaften gebildet, die diese Zeit sehr geprägt 

haben und für die ich sehr dankbar bin. Gemeinsam 

haben wir die Stadt erkundet, Ausflüge unternommen, 

neue Traditionen kennengelernt und viele 

unvergessliche Momente erlebt. 

 

Ich bin sehr dankbar für die Möglichkeit, dieses Abenteuer erleben 

zu dürfen, und kann anderen Auszubildenden einen 

Auslandsaufenthalt im Rahmen von Erasmus nur empfehlen. Die 

Zeit in Oslo hat mir gezeigt, wie viel man durch neue 

Perspektiven, kulturellen Austausch und den Mut, etwas Neues zu 

wagen, gewinnen kann. Die Erinnerungen an diese fünf Monate 

werde ich noch lange in mir tragen. 

Ha det bra Oslo! 


